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Prüfung bet Berhältniffe in jeber 2Barenfategorie ju
unb bie ülttfhebung bet ©infuhrbefchränfungen, bie nach
bet jeweiligen Sachlage burcfjgeführt werben f'attn.

Aimtellunsswem
$uttfigemerljemufeum giiricl). ®ie Entwürfe für

eine reformierte Kirche in Slrbon finb auf oiel*
fachen Sßunfcf) weiterhin unb bis pn ©ctjluffe ber
gegenwärtigen SluSftettung im BortragSfaat beS MufeitmS
ju beftcf)tigen. SamStag ben 24. September würbe in
ben hinteren 21uSfteHungSräumett eine fleitte S o n b e r »

fcfjau eröffnet oon neuen jufammenfieU6aren
Möbeln, bie in ber fiäbtifdfjen Geljrwerfftätte für
©eftreiner ausgeführt würben unb bie Befirebungett
ber früheren Beranftaltung „©infame SBo'hnräume
unb ©in§etmöbei" weiterführen. $m $fur beS erften
StocfeS finb gleichseitig bie Arbeiten auS bem ©eftrift»
fttrS oon g=rl. 31. Simons, 9Jîttncften, sur ©djau gefleüt.

©dhroeijer Muftermeffe. Mit ber nächftjährigen
©(ftwei§erifdE)en Muftermeffe foil oerfucfjSweife eine in
ternationale 9Î o ft ft o f f gruppe oerbititben werben.

äöeltauSficflung Buenos 21ireS 1922, (Mitget. oon
ber ©chweij. 3entralftelle für baS 31uSftet(ung§mefen,
3üticft). 3ßir haben bereits früher barauf aufmetïfam
gemacht bajj ber $Ian ber SßeltauSfteHung 1922 oor*
läufig al§ ein bureaus prioateS Unternehmen ju
bejeieftnen fei unb fie bis jetjt feinen offiziellen ©harafter
trage. ®ie foeben eingetroffenen Mitteilungen betätigen
biel, weshalb an bie 21bhaltung oortäufig nicht gebaeftt
werben fann. @S ift noch nieftt einmal ber ?ßlaft be*

willigt, gefeftweige bafj bie finanzielle ©eite irgendwie ge=

regelt wäre.

Umcfetectenes.

f ^immermeifter gof. 91nton ©aluori in Bonaöuj
(©raubünben) ftarb am 21. September im 2llter oon,
67 fahren.

f ©chreinermeifler ©ftriftian 9Jtatftiè ©rftaröt in
©elerinn (©raubünben) ftarb ant 22. September im
21tter oon 79 fahren-

f Malermeifter 21löert KnuS» Sprenger in Mcir*
ftetten ftarb infolge UnglücfSfall in feinem 41. Sebent
jähre. @r ift ben ferneren Branbwunbett erlegen, bie

er fieft zugezogen hatte, als er am 19. 21uguft bei 21 n=

ftrieftarbeiten am SranSformatorenhauS ber „©leftra"
2ßalb»Dttoberg mit bem ©tarfftrom in Berührung fam.
®er unter fo tragifeften llmftänben auS bem Geben ©e*
fdiiebene war ein tüchtiger BerufSmann, beffen früher
Stob hier allgemeines Bebattern erweeft.

f ©lofermeifter ©ruft Bßilööerger » Mefferlt in
3Urict) 2 ftarb am 26. September im 3llter oon 58 fahren.

f Sattler* unb Sapejterermeifter BifolauS Kabel*
©ujer in giiriih 7 ftarb am 25. September im Sitter
oott 64 fahren.

f Spenglermeifter Heinrich Dtt*Meier in ^iirieft 7
ftarb ant 26. September im 3Uter oon 53 fahren.

f Baumetfier IRuDolf 3obrtft»Vues in Sujern ftarb
ant 25. September im 31(ter oon 57tys fahren.

f 21r<hiteft ©. 9>li»fXcr=^3ftilip4) in ©eletina (©rau*
bünben) ift am 25. September im 311ter oott 47 Qaljren
geftorben. ©r war ein äufjerft tätiger unb tücfttiger ga<h*
mann unb weitljerum im ©ngabin befannt unb gefegt.

0îenerfinbung im @ct)ießmefen. Slbjutant » Unter«

offizier Geo Sßeber in Gusern ift eS gelungen, einen

3lpparat hersufteOen, ber ben harten unb läftigett KttaH

(©efnatter) beim Schieten, fpesieß im ©tanb, sum
fchwinben bringt. SDiefer 21pparat fann an jebem
wehr ober Sturer rafch unb mit Geicfttigfeit angebracht
werben. @S ift eine ©rftnbung, bie für bie 31rmee unb

ba§ freitoillige ©chtefjmefen oon großer Bebeutung few
wirb. ®aS patent ift angemelbet.

Batur* unb Vetmatfchufc im Kanton Zürich.
fantonale Statur* unb Veintatfchuhfommiffion hat bte

©ireftion ber öffentlichen Bauten erfucht, su Prüfen, ab

bie ©rfteüung oon Gicf)t unb anberen, mit bem Boben
uttb ben ©ebäuben oerbuttbenen Steflamen in ßufunft
nicht auch oon ber ©enehmigung burch eine fantonale

$nftans abhängig gemacht werben foil; ferner su prüfen,
ob für prioate Ganbattlagen an ben Seeufern
fünftighin gar feine Bewilligungen mebr su erteilen feien»

eS fei benn unter Bebittguttgett, burch meldje bie öffent*
liehen Qntereffen ftärfer gewahrt werben formten afê

nach ber bisherigen ißrajis.
Bon bent im Frühling 1921 herausgegebenen, »an

Kunftmater ©attifer entworfenen Statur f cf)uts®

plafat ift, ttaeftbem bie Veimatfchutjoereinigungen ber

Kantone Bern, St. ©allen, 21ppenseü 3l.»9th. unb ©rau*
bünben eS auch für ihre Qntereffengebiete oerwenben ju
wollen erflärten, eine Steuauflage oon 1500 ©tücf h^'
geftellt worbett. ®ie oon ßantonSbaumeifter $iet)
gezeichnete erfte Serie offisietler Çeimatfhu^farten,
barftellenb tppifclje Bauernhättfer auS bent Danton 3ttrieft/
finbet ftarfen Slbfaft. ®ie Verausgabe einer sweiten
Serie wirb baher oorbereitet.

®ie Seftion für Staturfdhuh erhielt baber ben 2luf'
trag, su prüfen, welche Maßnahmen sum Schule »or
Befcftäbigungen unb Berunftaltungen beS UferbilbeS unb

Sur ©rhaltung ber glora unb gauna beS Äa^enfeeS»
beS Sürler*, beS ©reifen* unb beS jßfäffifer @eeS S»

treffen feien, ferner bie befonbern, weitergehenben Bor»
feftriften im Sinne beS § 4 ber ^flansenfctjuhoerorbnung
oon 1921 .für baS ©chonreoier im Quellengebiete ber

£öj3 su entwerfen. ®ettt ©emeinberat einer ©eegemeinbe
würbe empfohlen, bie baupolizeilicfte Bewilligung für eine

projezierte ftäfslicfte ®ha!et*Baute su oerwetgern.
Vebuttg eine§ UrmalbeS. ©ehr intereffant finb

surseit bie Arbeiten im ißrättigau beim SluShub für ben

Staufee bei ßlofterS. ©in ganser Ltrmalb fommt suw
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Prüfung der Verhältnisse in jeder Warenkategorie zu
und die Aufhebung der Einfuhrbeschränkungen, die nach
der jeweiligen Sachlage durchgeführt werden kann.

MîîtellinigîMâ
Kunstgewerbemuseum Zürich. Die Entwürfe für

eine reformierte Kirche in Arbon sind auf viel-
fachen Wunsch weiterhin und bis zum Schlüsse der
gegenwärtigen Ausstellung im Vortragssaal des Museums
zu besichtigen. Samstag den 24. September wurde in
den Hinteren Ausstellungsräumen eine kleine Sonder-
schau eröffnet von neuen zusammenstellbaren
Möbeln, die in der städtischen Lehrwerkstätte für
Schreiner ausgeführt wurden und die Bestrebungen
der früheren Veranstaltung „Einfache Wohnräume
und Einzelmöbel" weiterführen. Im Flur des ersten
Stockes sind gleichzeitig die Arbeiten aus dem Schrift-
kurs von Frl. A. Simons, München, zur Schau gestellt.

Schweizer Mustermesse. Mit der nächstjährigen
Schweizerischen Mustermesse soll versuchsweise eine in-
ternationale Rohstoffgruppe verbuuden werden.

Weltausstellung Buenos Aires 1922. (Mitget. von
der Schweiz. Zentralstelle für das Ausstellungswesen,
Zürich). Wir haben bereits früher darauf aufmerksam
gemacht, daß der Plan der Weltausstellung 1922 vor-
läufig als ein durchaus privates Unternehmen zu
bezeichnen sei und sie bis jetzt keinen offiziellen Charakter
trage. Die soeben eingetroffenen Mitteilungen bestätigen
dies, weshalb an die Abhaltung vorläufig nicht gedacht
werden kann. Es ist noch nicht einmal der Platz be-

willigt, geschweige daß die finanzielle Seite irgendwie ge-
regelt wäre.

-j- Zimmermeister Jos. Anton Caluori in Bonaduz
(Graubünden) starb am 21. September im Alter voiz
67 Jahren.

s- Schreinermeister Christian Mathis-Erhardt in
Celerina (Graubünden) starb am 22. September in,
Alter von 79 Jahren.

-j- Malermeister Albert Knus-Sprenger in Mär-
stetten starb infolge Unglücksfall in seinem 41. Lebens-
jähre. Er ist den schweren Brandwunden erlegen, die

er sich zugezogen hatte, als er am 19. August bei An-
stricharbeiten am Transformatorenhaus der „Elektra"
Wald-Ottoberg mit dem Starkstrom in Berührung kam.

Der unter so tragischen Umständen aus dem Leben Ge-
schiedene war ein tüchtiger Berufsmann, dessen früher
Tod hier allgemeines Bedauern erweckt.

-j- Glasermeister Ernst Witdberger - Messerli in
Zürich 2 starb am 26. September im Alter von 58 Jahren.

-j- Sattler- und Tapezierermeister Nikolaus Kadel-
Gujer in Zürich 7 starb am 25. September im Alter
von 64 Jahren.

1° Spenglermeister Heinrich Ott-Meier in Zürich 7
starb am 26. September im Alter von 53 Jahren.

-j- Baumeister Rudolf Zobrist-Huez in Luzern starb
am 25. September im Alter von 57 Ve Jahren.

f Architekt C. Müller-Philipp in Celerina (Grau-
bünden) ist am 25. September im Alter von 47 Jahren
gestorben. Er war ein äußerst tätiger und tüchtiger Fach-
mann und weitherum im Engadin bekannt und geschätzt.

Neuerfindnng im Schießwesen. Adjutant-Unter-
offizier Leo Weber in Luzern ist ss gelungen, einen

Apparat herzustellen, der den harten und lästigen Knall

(Geknatter) beim Schießen, speziell im Stand, zum Ver-

schwinden bringt. Dieser Apparat kann an jedem îwehr oder Stutzer rasch und mit Leichtigkeit angebracht
werden. Es ist eine Erfindung, die für die Armee und

das freiwillige Schießwesen von großer Bedeutung sew

wird. Das Patent ist angemeldet.

Natur- und Heimatschutz im Kanton Zürich. Die

kantonale Natur- und Heimatschutzkommiffion hat die

Direktion der öffentlichen Bauten ersucht, zu prüfen, ob

die Erstellung von Licht- und anderen, mit dem Boden
und den Gebäuden verbundenen Reklamen in Zukunft
nicht auch von der Genehmigung durch eine kantonale

Instanz abhängig gemacht werden soll; ferner zu prüfen,
ob für private Landanlagen an den Seeufern
künftighin gar keine Bewilligungen mehr zu erteilen seien,

es sei denn unter Bedingungen, durch welche die öffent-
lichen Interessen stärker gewahrt werden könnten als

nach der bisherigen Praxis.
Von dem im Frühling 1921 herausgegebenen, von

Kunstmaler Gattiker entworfenen Naturschutz-
plakat ist, nachdem die Heimatschutzvereinigungen der

Kantone Bern, St. Gallen, Appenzell A.-Rh. und Grau-
bünden es auch für ihre Interessengebiete verwenden zu

wollen erklärten, eine Neuauflage von 1500 Stück her-
gestellt worden. Die von Kantonsbaumeister Fieh
gezeichnete erste Serie offizieller Heimatschutzkarten,
darstellend typische Bauernhäuser aus dem Kanton Zürich,
findet starken Absatz. Die Herausgabe einer zweiten
Serie wird daher vorbereitet.

Die Sektion für Naturschutz erhielt daher den Auf-
trag, zu prüfen, welche Maßnahmen zum Schutze vor
Beschädigungen und Verunstaltungen des Uferbildes und

zur Erhaltung der Flora und Fauna des Katzensees,
des Türler-, des Greifen- und des Pfäffiker Sees zu

treffen seien, ferner die besondern, weitergehenden Vor-
schriften im Sinne des H 4 der Pflanzenschutzverordnung
von 1921 .für das Schonrevier im Quellengebiete der

Töß zu entwerfen. Dem Gemeinderat einer Seegemeinde
wurde empfohlen, die baupolizeiliche Bewilligung für eine

projektierte häßliche Chalet-Baute zu verweigern.
Hebung eines Urwaldes. Sehr interessant sind

zurzeit die Arbeiten im Prättigau beim Aushub für den

Stausee bei Klosters. Ein ganzer Urwald kommt zum

â-.S.WIKà.
s.
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33otf(j)ein. (Sogar Stämme non einem Meter ®urd)=
Keffer unb geßn Metern Säuge fiitben ftcf) in einer ®iefe

fünf bi§ fecß§ Metern.
SUerartfcßer SCÖettöemert Der Scutfdjen ©emerfie»

%U. Um bett ©rmibgeöanfen ber bentfd^cii ©eroeröe»
fwu München 1922 im 3n= unb SluStanb eine mög»
|4)ft mettfleßenbe unb einbructöbolle Verbreitung gu

Heuern, erlaffett ber greffe» unb SEBerbeaugfcßiiß ber

^nêftftlung ein ifkeiêauêfdôreibcn, bureß bag bie merbenbe
^ïaft beg Sßorteg itt einem Maße gemürbigt toirb, mie
^ßßt bisher bei teinem Unterneßmcn bon fo umfaffenber
"^tfdßaftlicßer unb Eutturetler Vebeututig. ®te ®eit=
"öfinte an bent ÎBettbemerb unb bie SBaßt ber ftßrift»
m-'Uerifdjen Stu8bruc£^form unterliegen feiner Vejdjräm
j^fg. Sn ber literarifcßeti Sßelt lüirb bie Vemertittig

geiftigen Seiftung bie in ber attfeßnlicßen Sluêftattung
^retgaugfißreibeng liegt, bejonberg begrüßt metberu
©g finb 15 greife im ©efamtbetvag bon 12,000 Mf.

«u%fe|t. 1. tßreig 3000 Mf., 2. ißreiS 2000 Mf.,
3- Vrei« 1000 Mf. 12 greife gu je 500 Mf. ®te
fïeife toerben unter atten Umftänben fo bcrteilt, mie

j'e auggefcßriebcu finb. ®ie Sfugfieltunggteitung bebätt
ort) bor, uact) (Srfctjöpfung beg auggefe|teit Vetrageg
Weitere Slrbeiten gu ermerbett.

®er .Qeitpimft für bie ©itilteferimg ift auf ben 15. 9îo=
bfinber feftgetegt. ®ie auSfüf»rlid^en Veftimmungen beg

<Öettbeiuerb§, fomie bie btgßer erfeßienenett ®rudf(ßrtften
über SGßefen unb .giete ber ®eutfcßen ©emerbefdjatt finb
bort ber ©cftßäftgjMe ber Stugftettung, Mütußeti, ®ße=
tifienßöße 4a, gu begießen.

®ag Ißreiggericßt ßabett übernommen bie Herren:
@g. Slug. Vaumgärtner, Scßriftftetter unb 2. Vorjtßett»
ber beg'sSerbeattgfcßußeg ber ®eutfcßen ©etnerbefdjatt ;

®r. Micßael ®eorg Sourab, Sdßriftftefter ; £)berregie=
ïunggrat ®r.=3ng. |jaug ®oeß, ®ireftor ber ®eutfcßett
®emerbef(ßau ; ißrofeffor @tnit ißreetoriug, Sîunftmater
unb Mitgtieb beg ®ünftteraugf<ßuffeg ber ®eutfcf)en ®e=

iJJerbefdjeitt ; ®r. ©rieß Ûîitïlinger, Seiter beg Siterarifißer.
®ürog ber ®eutfdjen ®emerbefcßait; Slbotf Stiebt,
jpauptftßriftteiter unb Vorfißenber beg ißreffeaugfißtifjeg
ber ®eutftßett @emerbe}<ßatt ®r. $rtebri(ß ®refg, Ver»
^ggbireftor (fämtlicße in Müttrtjen).

Literatur-
$r. Dtto .Unnenberg, ®er prattifeße ®a$» unb SSoffer»

Önftaltnteur. Seßr» unb §aubbucß für ben 3ufinflateitr
bott ®ag», VJoffer» unb ©ntmäfferuuggantagen. —
gtuette berbeffertc unb ftarf öermeßrtc Slnftage. —
Mit 368 Stbbilbungen, 30 gadjtabetten ttnb 5 far»
btgen ißtänen. Vertag bon ©ruft §cinrict)
Moriß (3uß. grätig Mittelbart)) Stuttgart,
^reig brofef). Mf. 45.-. Oebunbeu Mf. 60.
Äatlenberg'g befannteg SBerf, bag teiber längere ßeit

b^rgriffen mar, liegt nun itt neuer, feßr gut auggeftat»
ffter Stuftage mieber fertig bor. ®er Snßalt gtiebert
Urt), mie folgt: @ag»3nftattatiou. I. .^erftettung
Jfub ^aupieigeujeßaften beg @afeg. II. gortteitung beg
®ufeg (fRußrneß). III. Verbraud) unb Verbraitcßgap»
Zurate, IV. Störungen im Vetrieb ber ©agbeteucßtimgg»,
;t)eigungg» -unb bergt. Slntagen. V. ©inige anbere Ve»
^•(ßtitnggarten. 393affer SnftaItatiou. I. Vefcßaf»

^.ußeit unb ©eroinnttng beg SBafferg. II. $aupt= unb
Ptraßenroßre, ^auginftattation, Störungen unb geßter
'u ber SBafferteitung, ©ntmäfferunggantagen, Stnfcßtüffe
^u biefeiben, toftenbereeßnen, Verantmortitug unb ^aft»
Ufticßt beg 3nftattateurg. Itnterridßtticße Seßaubtung

Snftallatiougarbetten. Vorteitßafte (rationette) Vtitg»
'ußrttng ber Suftaltationgarbeiten.

®ag feßr reidjßattige, bon einem praftifcß grünbtitß
gefdjutten gadjtnann gefrtjriebene Vucßjuitb ingbefottbere
benen, meltße eine Snftatlateurfadjfcßule befueßt ßaben,
bie bort erlangten ßenntniffe ermeitern unb befeftigen ;
aber atteß bie Snftaßatcurc, meteßen eg nidßt ermögtießt
rourbe, eine foteße Srtptte gu beftteßen, merben fid) burdß
bag Vud) für ißr gaiß mertboüe ffettntuiffe erroerben
fönnen, natnentlicß audß für Stuffteltung bon Voran»
feßlägen unb ^oftenberedßnungen. Seßrern an @etoerbe=
feßuten, bie auf bem ©ebiete beg Snftattationgmefeng
notß menig ©efegenßeit ßatten, fid) gu unterrießten,
mirb bag Vud) eine gute ©cgängung ißreg SBiffeng
bringen, mie eg and) bem Vautecßnifer mertbofte ®ienfte
teiften fann. ®ag mit ftaren Slbbilbungen ttnb gaßt»
reießett Vcifpielett aug ber Snftatlationgprajig beifeßene
äßerf farin aueß ®ag= unb Mafferroerfeu befteng emp»
faßten merben.

Ums iter Praxis. - für die Praxis.
frage».

NB. $<i!!anf3>, iïctnfdj» nul) fteöeitögefnrfjt luetbee
unter biete Vubrif ui($t aufgenomraen ; berarttae Slnjetgen ge>
(|Bren In ben 3ttfernten teil beS VlatteS. — ®en fragen, roetdjt
«nntev etfdjeinen follen, teode man 50 Ktö. in Marten
(för 3«fsnbung ber Offerten) unb trenn bie grage mit Stbreffc
beS grageftetterë erfeßeitten fott, »0 ©W. beilegen. SBenn feiue
Marten tttitgefdjictt tutrbeu, tan* bie ffragc witßi auf
genantmen Werben.

080. Söer liefert eidjene tßfoften, jirfa 12/15 cm, 1 m
langV Offerten unter ©ßiffre 680 an bie (Sjpeb.

681. äßer übernimmt ba§ 3luffpalten non Mabrierë, iSofjleu
unb töretteru ju 10 unb 12 mm Kiftenbrettern V Offerten mit
äufjerfter tfîreigangabe unter ©ßtffre 681 an bie ®peb.

082. SOßer (jätte 100—1000 ©titcf üllttircber 8'egeb "S" "ber
gebraueßt, gut erßalteu, abzugeben? Offerten an ©iegmart & Sie.,
^olgmarenfabcit, glüßti (Sujcrtt).

083. ®er liefert jirta 480 ©teinßoläböben für gabrit
auf uorßattbeue SBretter? Offerten unter ©ßtffre 683 an bie @jpb.

084. 28er fann Einleitung geben über bie ßerfteKung non
23ri£ett§ mit ifkd) tc., ElbfäHett für ben eigenen gabtifnerbraueß
eitteê fleitieren SSetriebeS? Offerten nuter ©ßiffre 684 an bie ©pb.

085. 28er baut eiferne 2B«ffenäber? Offerten unter ©ßiffre
K 685 au bie (Spteb.

680. 28er ßätte folibe, bereits neue ßolj'Sreßbanfgarmtur
abjugebenV ©pißettßBße non 23 cm an aufwärts. Offerten mit
Preisangabe uttb Pefdjreibuttg att gr. Purrt, ®red)Slerei, 23riettj
(Ranton Peru).

687. 28er liefert fdjmiebeifertte ©aSrßßren »/»"—'*/•>"< 8«b
uanifiert? PreiSoffertett unter (jßiffre S 687 an bie @£peb.

688. 28er liefert ca. 100 m gebraüdjteS ®eleife mit ©taßb
fdjmeflen, fomie 2 Vollmagen für 40 ober 50 cm (Spurweite?
Offerten an Paul 28erner, ®rubenbelrieb, ®afel.

689. 28er liefert: a. fleine ßobbaufteine auS 2tbfäQen in
uerfdjiebenen gönnen itttb garbeit, taefiert ober poliert; b. fleine
ßoljfreuje, mit ober oßtte ©ßriftuSfiguren, in Metallguß, ®ipS,
iou; c. ©inraßmungen oon SanbfdjaftS» unb ßeiligenbilbern
Dffern an Stß. ®ietfcßp, Rtiugenftraße 43, Qürid) 5.

090. 28er liefert [_] ®ifen, 100, 120, 140 unb 260 mm?
Offerten an 3. 23öglpPßl|'terli, med). 28ertftätte, Pafelftraße 52,
Sujent.

091. 28er ßätte gut erßaltene, neuere Reßlntafcßine mit
einigen Mefferföpfeit uttb ©panitbaden abjugeben? preiSoffertett
unter ®ßiffre A 691 att bie ffippeb.

092. SCBer ßätte abjugeben 1 gebraudjten glafdjenjug, 2500
bis 3000 kg SEragfraft? Offerten att Matß. Vattbev & ©Bßne,
©teinfägemerf, ßägettborf (Solotßurn).

693, 28er liefert autogene ©cßtoeißattlage mit fiöterei für
mittlere ©penglerei? SCSelcßeS ©pftent eignet fteß beffer, Eljetpleit
ober SüffoitS? Sffiie ßod) fornmt ber ©aSuerbraucß bei einer
©tuitbe Sßtarbeit? Offerten an goß. Purfart, ©penglermeifter,
3{üftenfd)roil (îlargau).

094. 28er ßätte abjugeben: a. 1—2 gut erßaltene
bänfe? (Eingabe oon Sänge, Preite, ob eiferne ober fjoljfpinbeltt,
beutfeß ober franj. Porberjattge ttnb preis), b. 7—8 m alte Pled)=
roßre, 15—20 cm ®tircßmeffer, für gattcßeabfußr? Offelten att
Poftfad) 4 ßäggtingen (Elargatt).

695. 28er ßat netten ober gebratnßtcn Pentilator für ©pätte»
transport abjugeben? Offerten unter ©ßtffre 695 an bie ©ppb.

096. 28er liefert 2Balroßleber jum lleßerjug oon polier^
feßeiben, ober fertige polierfdjeibett mit 28alroftleber41eberjug
Offerten unter ©ßiffre 696 att bie ©ppeb.
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Vorschein. Sogar Stämme von einem Meter Durch-
wester und zehn Metern Länge finden sich in einer Tiefe
von fänf bis sechs Metern.

Literarischer Wettbewerb der Deutschen Gewerbe-
MI». Um den Grundgedanken der deutschen Gewerbe-
shau München 1922 im In- und Ausland eine mög-

ochst weitgehende und eindrucksvolle Verbreitung zu
bchern, erlassen der Presse- und Werbeausschuß der

Ausstellung ein Preisausschreiben, durch das die werbende
Kraft des Wortes in einem Maße gewürdigt wird, wie
vwhl bisher bei keinem Unternehmen von so umfassender
wirtschaftlicher und kultureller Bedeutung. Die Teil-
uahtne an dem Wettbewerb und die Wahl der schrift-
stellerischen Ausdrucksfvrm unterliegen keiner Beschrän-
^ung. In der literarischen Welt wird die Bewertung
ver geistigen Leistung die in der ansehnlichen Ausstattung
M Preisausschreibens liegt, besonders begrüßt werdew

Es sind 15 Preise im Gesamtbetrag von 12,000 Mk.
ausgesetzt. 1. Preis 3000 Mk., 2. Preis 2000 Mk.,

Preis 1000 Mk. 12 Preise zu je 500 Mk. Die
Preise werden unter allen Umständen so verteilt, wie
ste ausgeschrieben sind. Die Ausstellnngsleitung behält
stch vor, nach Erschöpfung des ausgesetzten Betrages
Weitere Arbeiten zu erwerben.

Der Zeitpunkt für die Einlieferung ist auf den 15. No-
bember festgelegt. Die ausführlichen Bestimmungen des

Wettbewerbs, sowie die bisher erschienenen Druckschristen
über Wesen und Ziele der Deutschen Gewerbeschau sind
von der Geschäftsstelle der Ausstellung, München, The-
restenhöhe 4a, zn beziehen.

Das Preisgericht haben übernommen die Herren:
Gg. Aug. Baumgärtner, Schriftsteller und 2. Vorsitzen-
der des Werbeausschußes der Deutschen Gewerbeschau;
Dr. Michael Georg Conrad, Schriftsteller; Oberregie-
rungsrat Dr.-Jng. Hans Goetz, Direktor der Deutschen
Gewerbeschau; Professor Emil Preetorius, Kunstmaler
und Mitglied des Künstlerausschusses der Deutschen Ge-
werbeschau; Dr. Erich Ricklinger, Leiter des Literarischen
Büros der Deutschen Gewerbeschan; Adolf Schiedt,
Hauptschriftleiter und Vorsitzender des Presseausschusses
der Deutsche« Gewerbeschau;° Dr. Friedrich Trefz, Ver-
lagsdirektor (sämtliche in München).

Literatur.
Dr. Otto Kallenberg, Der praktische Gas- und Wasser-

Installateur. Lehr- und Handbuch für den Installateur
von Gas-, Wasser- und Entwässerungsanlagen. —
Zweite verbesserte und stark vermehrte Auflage. —
Mit 368 Abbildungen, 30 Fachtabellen und 5 far-
bigen Plänen. Verlag von Ernst Heinrich
Moritz (Jnh. Franz Mittelbach) Stuttgart.
Preis brosch. Mk. 45.-. Gebunden Mk. 60.
Kallenberg's bekanntes Werk, das leider längere Zeit

Ergriffen war, liegt nun in neuer, sehr gut ausgestat-
ìster Auflage wieder fertig vor. Der Inhalt gliedert
>'ch, wie folgt: Gas-Installation. I. Herstellung
w'd Haupteigenschaften des Gases. 11. Fvrtleitung des
Gases (Rohrnetz). III. Verbrauch und Verbrauchsap-
ßaratg, IV. Störungen im Betrieb der Gasbeleuchtungs-,
cheizungs- und dergl. Anlagen. V. Einige andere Be-
Wuchtungsarten. Wasser-Installation. I. Beschaf-
wnheit und Gewinnung des Wassers. II. Haupt- und
^traßenrohre, Hausinstallation, Störungen und Fehler
w der Wasserleitung, Entwässerungsanlagen, Anschlüsse

^dieselben, Kvstenberechnen, Verantwortung und Haft-
Pflicht des Installateurs. Unterrichtliche Behandlung

Jnstallationsarbeiten. Vorteilhafte (rationelle) Aus-
whrung der Jnstallationsarbeiten.

Das sehr reichhaltige, von einem praktisch gründlich
geschulten Fachmann geschriebene Buch.wird insbesondere
denen, welche eine Jnstallatenrfachschule besucht haben,
die dort erlangten Kenntnisse erweitern und befestigen;
aber auch die Installateure, welchen es nicht ermöglicht
wurde, eine solche Schule zu besuchen, werden sich durch
das Buch für ihr Fach wertvolle Kenntnisse erwerben
können, namentlich auch für Aufstellung von Voran-
schlagen und Kostenberechnungen. Lehrern an Gewerbe-
fchulen, die auf dem Gebiete des Jnstallativnswesens
noch wenig Gelegenheit hatten, sich zu unterrichten,
wird das Buch eine gute Ergänzung ihres Wissens
bringen, wie es auch dem Bautechniker wertvolle Dienste
leisten kann. Das mit klaren Abbildungen und zahl-
reichen Beispielen aus der Jnstallationspraxis versehene
Werk kann auch Gas- und Wasserwerken bestens emp-
fohlen werden.
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I4S. Verlaufs-, Tausch- uuh ArbettSaefnche werde«
„nter diese Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »v CtS. beilegen. Wenn keim
Marke« mitgeschickt Merde«, kaun die Frage nicht aus
genommen Merde».

V8V. Wer liefert eichene Pfosten, zirka 12/15 cm, 1 m
lang? Offerten unter Chiffre SSO an die Exped.

V81. Wer übernimmt das Aufspalten von Madriers, Bohlen
und Brettern zu 10 und 12 mm Kistenbrettern? Offerten mit
äußerster Preisangabe unter Chiffre 631 an die Exped.

V8Ä. Wer hätte 100-1000 Stück Altkircher Ziegel, neu oder
gebraucht, gut erhalten, abzugeben? Offerten an Siegwart à Cie.,
Holzwareufabtil, Flühlt <Luzer::).

<»8lî. Wer liefert zirka 180 Steinholzböden für Fabrik
auf vorhandene Bretter? Offerten unter Chiffre 683 an die Expd.

V8-4. Wer kann Anleitung geben über die Herstellung von
Briketts mit Pech rc., Abfällen für den eigenen Fabrikverbrauch
eines kleineren Betriebes? Offerten unter Chiffre 631 an die Expd.

V83. Wer baut eiserne Wasserräder? Offerten unter Chiffre
K 685 an die Exped.

V8V. Wer hätte solide, bereits neue Holz-Drehbankgarnitur
abzugeben? Spitzenhöhe von 23 cm an aufwärts. Offerten mit
Preisangabe und Beschreibung an Fr. Burri, Drechslerei, Bricuz
(Kauton Bern).

V87. Wer liefert schmiedeiserne Gasröhren V«"—V->". gal-
vanisiert? Preisofferten unter Chiffre 8 687 an die Exped.

<»88. Wer liefert ca. 100 m gebrauchtes Geleise mit Stahl-
schwellen, sowie 2 Rollwagen für 40 oder 50 cm Spurweite?
Offerten au Paul Werner, Grubenbetrieb, Basel.

V8V. Wer liefert: kleine Holzbausteine aus Abfällen in
verschiedenen Formen und Farben, lackiert oder poliert; d. kleine
Holzkreuze, mit oder ohne Christusfiguren, in Metallguß, Gips,
Ton; v. Einrahmungen von Landschafts- und Heiligenbildern?
Offern an Th. Dietschy, Klingenstraße 13, Zürich 5.

VSV. Wer liefert HD Eisen, 10», >20. 110 und 260 mn?
Offerten a» I. Bögli-Bölsterli, mech. Werkstätte, Baselstraße 52,
Luzern.

VSt. Wer hätte gut erhaltene, neuere Kehlmaschine mit
einigen Messerköpfen und Spanubacken abzugeben? Preisofferten
unter Chiffre /I 691 an die Exped.

VVÄ. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten Flaschenzug, 2500
bis 3000 KZ Tragkraft? Offerten an Math. Rauber à, Söhne,
Steinsägewerk, Hägendorf (Solothurn).

VSlt. Wer liefert autogene Schweißanlage mit Löterei für
mittlere Spenglerei? Welches System eignet sich besser, Azetylen
oder Dissous? Wie hoch kommt der Gasverbrauch bei einer
Stunde Lötarbeit? Offerten an Joh. Burkart, Spenglermeister,
Rüstenschwil (Aargau).

VV4. Wer hätte abzugeben: s. 1—2 gut erhaltene Hobel-
bänke? (Angabe von Länge, Brette, ob eiserne oder Holzspindeln,
deutsch oder franz. Borderzange und Preis), k. 7—8 m alte Blech-
röhre, 15—20 cm Durchmesser, für Jaucheabfuhr? Offerte» an
Postfach 1 Hägglingen (Aargau).

V9S. Wer hat neuen oder gebrauchten Ventilator für Späne-
transport abzugeben? Offerten unter Chiffre 695 an die Expd.

VSV. Wer liefert Walroßleder zum Ueberzug von Polier-
scheiden, oder fertige Polierscheiben mit Walroßleder-Ueberzug?
Offerten unter Chiffre 696 an die Exped.


	Verschiedenes

